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Herren Kreisliga B Gr. 2

TTF Laudenbach II : SG Garnberg II 
Freitag, 17.03.2023, 20:00 Uhr

Schmelzer und Zoller in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit einem 9:2-Gasterfolg gegen die TTF Laudenbach II hat die SG Garnberg II am Freitag in weniger
als 120 Minuten zwei Punkte in der Herren Kreisliga B Gr. 2 gesammelt. Bei der TTF Laudenbach II
lief nicht viel zusammen. Auch das Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus:
Mit 9:29 behielten die Gäste deutlich die Oberhand. Spielentscheidend in diesem Match war
insbesondere das obere Paarkreuz.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Friedel / Scherrer gewannen ihr Spiel gegen Schenk / Koch
eher ungefährdet mit 11:4, 11:5, 11:8. Die siegbringende Taktik fehlte anschließend Stiefel und
Wolfert bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Schmelzer und Zoller ab Ballwechsel 1. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte Schneider und Warth bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Leibach und
Weber ab dem Start. Das musste man neidlos anerkennen. Nach den anfänglichen Partien standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:
2 gegenüber. Enttäuscht über seine 2:3-Niederlage gegen Jannik Zoller war im Anschluss Günter
Friedel, obwohl er alles gegeben hatte. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Erik
Stiefel gegen Jonah Schmelzer, eine Niederlage, die man vor dem Spiel so erwarten konnte. Da war
final wirklich nichts zu holen. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von
1:4 an der Reihe. Johannes Scherrer verlor anschließend seine Partie gegen Marvin Leibach unterm
Strich eindeutig und überraschend nach Sätzen mit 8:11, 4:11, 6:11. Da war final wirklich nichts zu
holen. Die siegbringende Taktik fehlte anschließend Martin Schneider bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Hans-Jürgen Schenk von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Stefan Wolfert und Nico Weber, das Stefan Wolfert
letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Ein Satz reichte nicht, weshalb Sascha
Warth das Spiel gegen Philipp Koch mit 1:3 verlor. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 2:
7. Die gewinnbringende Taktik fehlte Günter Friedel bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jonah
Schmelzer ab dem ersten Ballwechsel. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von
Friedel bei 8, während er nun 9 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Erik Stiefel letztlich im Repertoire, um Jannik Zoller final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 9:11, 11:13, 2:11. Ein eindeutiger Schlagabtausch der
beiden Teams war somit beendet.

Nach dieser Niederlage geht es nun für die TTF Laudenbach II am 31.03.2023 gegen den TV
Niederstetten um Wiedergutmachung, während die Gäste am 18.03.2023 gegen den FC Igersheim II
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTF Laudenbach II

Doppel: Friedel / Scherrer 1:0, Stiefel / Wolfert 0:1, Schneider / Warth 0:1 
Einzel: G. Friedel 0:2, E. Stiefel 0:2, J. Scherrer 0:1, M. Schneider 0:1, S. Wolfert 1:0, S. Warth 0:1 

 SG Garnberg II
Doppel: Schmelzer / Zoller 1:0, Schenk / Koch 0:1, Leibach / Weber 1:0 
Einzel: J. Schmelzer 2:0, J. Zoller 2:0, H. Schenk 1:0, M. Leibach 1:0, P. Koch 1:0, N. Weber 0:1
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